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III . Tourbillons .

§. 154 . Die Tourbillons oder ſogenaunke
Taffetraketen beſtehen aus einer Lolöthi⸗
gen oder 1pfuͤndigen Hülſe , 6 äußere Caliber

lang , mit Raketenſatz (woznu die Franzoſen bey ei⸗

nem gemeinen Feuer 16 Theile Salpeter , 6 Thei⸗
le grobe Kohlen und 4 Theile Schwefel —

bey dem chineſiſchen Feuer aber — 16 Theile
Salpeter , 5 Theile Schwefel , 4 Theile grobe
Kohlen und 6 Theile grobe und feine Metall⸗

ſpäne anwenden ) vollgeſchlagen , und an beyden
Enden feſt zugeritten und verleimt . Um nun

dieſes Kunſtfeuer mit einer drehenden Bewegung
aufſteigen zu laſſen , wird der äußere Umfang
der Hülſe in 4 gleiche Theile getheilt , und durch
der Länge nach gezogene Linien unterſchieden .
Auf 2 einander gegenüberſtehenden Linien wird

nur , Caliber von dem Ende , auf jeder ein
Loch bis mitten in den Satz gebohrt ; in die

dritte mittlere , in 5 Theile getheilte Linie wer⸗

den auf den 4 Theilungspunkten gleichmäßige
Löcher mit einem ſehr ſcharfen Hohlbohrer ge —
bohrt , ſo daß ſie 5 Caliber gleichförmig weit
und inwendig glatt ſind . Es wird endlich ein

krummer Span von leichtem Holze mit aus⸗
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geglüheten Drath zwiſchen die vier Löcher ge⸗

nau in die Mitte der Hülſe , oben auf dieſelbe

aber ein Schlag gebunden , und nachdem alle

6 Brandlöcher gut angefeuert und mit Stoppi⸗

nenfäden verſehe “ ſind , die Feuerleitung mit

Papier überkleiſtert . Zündet man nun den

Tourbillon , auf einem glatten Brete liegend

an ; ſo geben ihm die à4 untern Locher eine ſtei⸗

gende Kraft , während er durch die beyden Sei⸗
tenlöcher eine drehende Bewegung erhält , daß

er mit heftigem Rauſchen ſich kreiſend erhebt .

IV . Luſtkugehn⸗

6. 155 . Die Luſtkugeln theilen ſich in

zwey Hauptarten ein , in die Leuchtkugeln ,

und in die eigentlichen Luſtkugeln oder

Ballons . Beyde Arten werden bey einem

gut angeordneten Feuerwerke zu den Haupt⸗

ſtücken gerechnet , und aus einem Böller in die

Luft gewerfen . Die Leuchtkugeln ſind

maſſive kugelrunde Körper, welche blos . ein ſchö⸗

nes helles Feuer in der Luft von ſich geben ;

die Ballons aber ſind hohle , mehrentheils

zylindriſche und unten mit einer halben Kugel

geſchloſſene Körper , welche mit allerhand künſt⸗
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